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Rundschau
Stuttgart , 7 . Nov . Der württem -

bergische Landtag tritt am nächsten Diens¬
tag zu einen, neuen Abschnitt seinerThätig -
keit wieder zusammen. Die damit be¬
ginnende Session dürfte eine der bedeut¬
ungsvollsten werden , weil sie die Ent¬
scheidung über mehrere Angelegenheiten,die bereits eingehend die Stände beschäftigt
haben , bringen soll . Einmal Handel es
sich um die Veränderung des Kapitels 9
der Verfassung , welches die Zusammen¬
setzung der Ständeversammlung betrifft,aus der zweiten Kammer sollen die be¬
vorrechteten Elemente austreten und die
erste soll durch Aufnahme von Rittern
und Prälaten sowie zweien Abgeordnetender Hochschule etwas weniger hochfeudal
gestaltet werden . Zweitens gilt es, durch
Einführung einer die Ertragssteuec er¬
gänzenden Einkommenssteuer , eine gerech¬tere Verteilung der Steuerlast vorzuneh -
rnen , wobei alle Einkommen über 5000
Mk . schärfer herangezogen werden sollen .
Ferner soll mit der Lebenslänglichkeit der
prtsvorsteher aufgeräumt und die zehn¬
jährige Wahlfrist eingeführt werden . Auchdie Beratung des Staatshaushalts zählt
zu den großen Aufgaben des Landtags .
Außer diesen wichtigen Fragen werden
noch mehrere Vorlagen zweiten Ranges
zu erledigen sein , unter denen nur die
Regelung des Wasserrechts . .nd die Vor¬
bereitung der Einführung des bürgerlichen
Gesetzbuches zu nennen wären .

— Aus Stuttgart berichtet die
- Frkf - Z.

" folgenden Vorfall , der sich
während der Vermählungsfeierlichkeiteu
daselbst ereignete. Ein Unberufener war
über den Gartenzaun des Wilhelmspa¬
lais geklettert, hatte sich durch ein offen¬
stehendes Fenster in das Parterre ge¬
schwungen und gelangte von da unbemerkt
in das erste Stockwerk . Dort fand er
die Thüre zu dem Gemache einer fürst¬
lichen Person offen, die eben , von den
Majestäten nach dem Bahnhof begleitet,
abgereist war . Ohne Zögern nahm der
uneingeladene Gast Besitz von dem un¬
bewohnten Zimmer und richtete sich allda
häuslich ein. Nachdem er seine Stiefel
zum Wichsen vor die Thür gestellt, rauchteer noch eine Cigarre , benützte die mitdem königlichen Wappen gezierten Brief¬bögen, um an den König und andere
Fürsten zu schreiben und legte sich als¬
dann zu Bette . Andern Morgens ließer sich hemdärmelig im Korridore blicken ;

aber erst, als er dort in voller Garde¬
robe sich zeigte, wurden die Lakaien auf
ihn aufmerksam und bemerkten, daß man
es mit einem Eindringling zu thun habe.
Er behauptete , fürstlichen Geblütes zu
sein , was jedoch seine Verhaftung nicht
verhinderte . Die Polizei , welche sofort
erkannte, daß bei dem Mann eine
Schraube los sei, hat ihn znr Beobach¬
tung seines Geisteszustandes internieren
lassen .

Friedrichshafen , 7 . Nov . Nach
4tägigem Aufenthalt im hiesigen Schlosse
begaben sich heute vormittag Prinz Max
zu Schaumbürg . Lippe nebst hoher Gemah¬
lin , der Herzogin Olga per Dampfer nach
Romanshorn , um von dort aus die Hoch¬
zeitsreise nach Oberitalien fortzusetzen.

Calw , 8 . Nov . Auf der Landstraße
von Ostelsheim nach Dätzingen verun¬
glückte gestern der 54 Jahre alte Joh .
Wiedmann , welcher auf der Sägmühle
Schnittwaren einkaufen wollte. Auf dem
Heimweg setzte er sich hinten auf das
Fuhrwerk , fiel aber während der Fahrt
so unglücklich herab , daß er das Genick
brach und augenblicklich tot war .

Walddorf , O .A. Nagold , 4 . Nov.
Beim Sammeln von Tannenzapfen im
Gemeindewald verunglückten heute zwei
Männer , die abstürzten . Beide sind schwer
verletzt. Der eine, Schreiner Bitzer, ist
verheiratet und Vater von 8 Kindern ,der andere , Taglöhner Köhler , ledig.

Ettlingen , 7 . Nov . Im oberen
Albthal verlautet , die Wasserkraft der
Alb sei an eine bayrische Elektrizitätsge¬
sellschaft verkauft worden . Das Wasserder Alb würde von Franenalb bis zum
ehemaligen Fischweier auf der Gemeinde
Spielberg durch einen Kanal geleitet. Man
spricht von tausend Pferdekrästen die da¬
durch gewonnen würden .

Pforzheim , 7 . Nov . Einen Revol¬
verschuß in die Wange und einen in den
Hals erhielt gestern Abend der 22jährige
Gypser Karl Flisch aus Wurmberg , weil
er angeblich einen Anderen im Vorüber¬
gehen mit seinem schmutzigen Rocke streifte.
Der Revolverheld ist bereits hinter Schloßund Riegel . Der Verwundete wurde in 's
Spital verbracht . — Don mehreren jungen
Burschen wurde gestern Abend ein junger
Italiener überfallen und dermaßen zuge¬
richtet, daß seine Ueberführung in 's Spi¬
tal nöthig war .

Karlsruhe , 3 . Nov . Ein Bismarck¬
denkmal wird nächsten Sonntag in deni
romantisch gelegenen Frauen alb im Mb -

thal feierlich eingeweiht werden . Das
Denkmal besteht in einem großen Find¬
ling , der mit einer entsprechenden In¬
schrift versehen worden ist.

Heidelberg , 6 . Nov . Wie das
„ Hdlb . Tagbl .

" hört , wurde dem lang¬
jährigen Oberkellner und späteren Ge¬
schäftsführer der hiesigen Bahnhofrestau¬
ration , Herrn Karl Link, von Seiten der
Generaldirektion der Betrieb dieser Re¬
stauration um das Höchstgebot von 30,000
Mark übertragen . Der Pachtpreis , den
der bisherige Pächter , Herr Geiger , be¬
zahlte, ist erst in den letzten Jahren auf
14000 Mark gesteigert worden .

Frankfurt a . M ., 5 . Nov . Von
einer sonst gut unterrichteten Seite geht
der „ Fkf. Ztg . " folgende Mitteilung über
Abmachungen zwischen der Türkei und
Deutschland zu , die dieselbe jedoch unter
allem Vorbehalt wiedergiebt . Das Re¬
sultat des Kaiserbesuchs ist darnach eine
Abmachung folgenden Inhalts : Deutsch¬
land schützt die Integrität der asiatischen
Türkei des Sultans , wofür es kommer¬
zielle und industrielle Privilegien daselbst
erhält . Man ist der Ansicht , das dies
auf eine bewaffnete Allianz zwischen dem
Sultan uud dem Kaiser hinausläuft .
Nachdem der Hafen von Haidar - Pascha
gebaut ist , wird die anatolische Bahn über
Diarbekir und Bagdad bis zum Persischen
Golf verlängert . Die Pforte legt auf
diese, nahe an dem russischen Gebiet vor¬
bei führende Bahn aus strategischen Grün¬
den großen Wert . Von dieser Hauptbahn
gehen dann Zweigbahnen nach den Häfen
und Handelscentren Klein -Asiens, wie
Smyrna , Skutari , Angora , Konieh und
Palästina , wie Akka, Beiruth , Haifa , Jaffa
und Tripoli . Deutschland wird eine neue,
türkische Anleihe unterstützen, wahrschein¬
lich auch an der finanziellen Reorganisa¬
tion der Türkei aktiven Anteil nehmen.
Der Sultan legt auf den religiösen Ein¬
fluß Deutschlands in Jerusalem ebenso
auf Deutschlands politischen Einfluß in
Konstantinopel großen Wert .

Münster i . E . 3 . Nov . Sehr wohl-
wollend und edel, wie der verstorbene
Großindustrielle Alfred Hartmann stets
bei Lebzeiten war , so ist auch dessen Testa¬
ment ausgefallen . Es haben von ihm
Vermächtnisse erhalten : der Gesangverein
„ Eintracht " 4000 , der Turnverein 4000 ,die Feuerwehr 16000 , die Musik 0000 ,das Hospital 8000 , die städtischen Armen
16000 Mk ., die Stadt Münster das jähr¬
liche Einkommen vom Hotel Altenberg .
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Eigentümer dieses Pachthotels sind die
Fabrikbesitzer Andreas Hartmann und
die zwei Kinder der Frau Witwe Albert
Hartmann geworden. Die sonstigen Ver¬
mächtnisse an Verwandte , Dienerschaft u.
s . w . welche bedeutend sein sollen , sind
noch unbekannt .

— Ans Mühlhauseni . Thür , schreibt
man der „ Frkf . Ztg .

" unterm 5 . d . M . :
In der Glotz

'
schen Badeanstalt an der

Unstrut konnte man heute eine eigenartige
Szene beobachten : den Besitzer der An¬
stalt , einen 85sährigen Greis , frisch und
inunter inmitten alter und junger Bade¬
gäste in den kühlen Fluten der Unstrut
badend und schwimmend! Schon seit 56
Jahren feiert Herr Glotz seineil Geburts¬
tag , 5 . November mit seinen Badegästen
durch ein gemeinsames Bad in der Un¬
strut , unbekümmert uni die Witterung
und an diesem Tage ist auch alljährlich
erst Schluß der Badesaison in der Glotz -
schen Badeanstalt .

— Aus Friedrichsruh wird der
„ Voss . Ztg .

" geschrieben : „ Fürst Herbert
Bismarck hat jetzt bestimmt, daß die Bei¬
setzung der Leiche des Fürsten Bismarck
in deni neu erbauten Mausoleum am 27 .
Nov . erfolgen solle . Bismarcks Leiche,
einbalsamirt und eingesargt , steht seit
seinem Todestag noch immer im Sterbe¬
zimmer, wo ständige Todenwache gehalten
wird . Das Gerücht soll wissen , daß auch
der Kaiser wieder Hieherkommen werde,
allein das Gerücht wird wohl kaum Be¬
stätigung finden . Viele, die den Kaiser
vor einem Vierteljahr , als er bei der
vorläufigen Beisetzung des Fürsten hier
war , abreiseu sahen, sind der Meinung ,
daß der Kaiser niemals wieder nach
Friedrichsruh kommen wird . "

Fri edrichs ruh , 6 . November . Der
Mausoleumsbau geht seiner Vollendung
entgegen. Die Beisetzung der Leiche Fürst
Bismarcks ist auf den 27 . ds . festgesetzt.
Die deutsche Studentenschaft entsendet
Vertreter zu der Feierlichkeit. Fürst Her¬
bert Bismarck trifft bereits am 10 ds .
hier ein .

Berlin , 6 . Nov . Neue deutsche
Hundert - und Tausendmarkscheine werden
demnächst in den Verkehr gelangen . Diese
neuen Reichsbanknoten tragen das Datum
1 . Juli 1898 und weisen verschiedene
Abweichungen von den alten Scheinen
auf . So ist z . B . der Pflanzenfaserstreifen
nicht rechts, sondern links vom Datum
gesetzt ; bei den Hundertmarkscheinen ist
er rot , bei den Scheinen zu 1000 Mark
grün gefärbt . Ferner haben die neuen
Scheine noch ein zweites Wasserzeichen ,
welches abwechselnd einen großen Buch¬
staben des lateinischen Alphabets in sich
birgt .

Berlin , 5 . Nov . Ein Gewinn von
50 000 Mark ist in der jetzt stattfinden¬
den Ziehnng der preußischen Klassenlot¬
terie einem Schöneberger Millionär zu-
gefallen , dem Schlächtermeister H . , der
ein Vermögen von über 10 Millionen
Mark besitzen soll . H . ist besonders in
Alt - Schöneberg eine bekannte Persönlich¬
keit , denn täglich steht er mit der weißen
Schlächterschürze vor seinem Geschäft,
während seine Frau die Kunden eigen¬
händig bedient.

Berlin , 5 . Nov . Der Herausgeber
der „ Zukunft " Harden wurde wegen Maje¬
stätsbeleidigung und Beleidigung des Ober¬
staatsanwalt Drescher zu sechsmonatlicher
Festungshaft verurteilt .

— Im Prozeß Harden sind von
der Staatsanwaltschaft eine Reihe von
Gesichtspunkten geltend gemacht worden ,
die nach Ansicht der Anklagebehörde den
Angeklagten belasten müßten ; es zöge sich
wie ein roter Faden durch die Ausführ¬
ungen des Angeklagten die Absicht der
Beweisführung , daß der Kaiser die Wahr¬
heit nicht hören wolle. Die Anklagebe¬
hörde wolle dies aus einer Reihe von
Stellen belegen, die in verschiedenen Ar¬
tikeln des Angeklagten Vorkommen , aber
nach Ansicht des Gerichts sei der Nach¬
weis nicht geführt , daß der Angeklagte
das ausführen wollte, was die Anklage¬
behörde behaupte . Der Angeklagte habe
sich zweier Majestätsbeleidigungen schuldig
gemacht . Was die Strafart betrifft , so
habe der Gerichtshof gemeint, daß der
Angeklagte nicht Gefängnis - , sondern Haft¬
strafe verdiene , weil er eine ehrlose Ge¬
sinnung nicht bekundet habe . Der Ge¬
richtshof habe sonach auf 6 Monate Fest¬
ungshaft erkannt und die Unbrauchbar¬
machung der Platten und Formen aus¬
gesprochen .

— Eine Zusammenst eilung aller
Wahlabstimmungen der Reichs¬
tagswahlen von 1898 hat Willy Heß in
einem von ihm verfaßten (und im Verlag
von Siegfried Crvnbach , Berlin erschienen )
Schriftchen entworfen . Die Arbeit ge¬
währt eine vollständige Uebersicht über
die einzelnen Wahlen in den Reichstags¬
wahlkreisen, ferner die Zusammenstellung
der Wahlergebnisse nach den Provinzen
geordnet , und schließlich die Gesamtum -
fafsnng der Ergebnisse im Reiche . Hier¬
nach hat in Württemberg die süddeutsche
Volkspartei 30700 der Bauernbund seine
7228 und die Antisemiten ihre 460 Stim¬
men verloren . Gewonnen hat die Sozi¬
aldemokratie 19 400 , die Deutschkonser¬
vativen 9820 , das Zentrum 4200 und
die Nationalliberalen 1400 Stimmen .
Der Gesamtgewinn der Stimmen im
Reiche stellt sich, wie folgt : Sozialdemo¬
kratie 322 370 , Bauernbund 67 400 , Christ¬
lichsoziale , 48830 , Bund der Landwirte ,
32 270 , Nationalsoziale 26 700 braun¬
schweigische Welfen , 10 733 , Littauer , 7820,
Masuren 6100 und Nationalliberale mit
32 000 . Den Hauptverlust trügt die
deutsche Reichspartei mit 170000 Stim¬
men, dann folgen freisinnige Volkspartei
mit etwa 103000 , die Deutschkonservati¬
ven , die süddeutsche Volkspartei mit je
mehr als 50000 , die freisinnige Verei¬
nigung mit mehr als 34500 , die Antise-
miteu mit 28300 und das Zentrum mit
23 850 Stimmen .

London , 8 . Nov . Die Rüstungen
Englands sollen im Hinblick auf die Phi -
lippinen -Angelegenheit fortgesetzt werden.
England soll die Absicht haben , gemein¬
schaftlich mit den Vereinigten Staaten
die Philipineu zu gewinnen , das heißt :
Kohlenstationen und 2 Territorien gegen
eine ansehnliche Summe zu erwerben .
Den etwaigen Einsprüchen Frankreichs ,
Rußlands und anderer Mächte will Eng¬
land durch seine „ eisengepanzerte Faust "
begegnen, daher die Rüstungen .

Damaskus , 7 . Nov . . Das Kaiser-
paar traf heute Nachmittag 5 Uhr hier
ein und hielt seinen Einzug unter dem
Donner der Geschütze und bei Mnsikfan -
faren in die festlich geschmückte und be¬
leuchtete Stadt . Die Kaiserin fuhr in
einem 4spännigen Wagen , der Kaiser war
zu Pferde , Infanterie und Kavallerie so¬

wie Schüler bildeten Spalier . Die Be¬
völkerung, die in ungeheurer Menge her¬
beigeströmt war , hielt die Straßen und
Dächer dicht besetzt und begleitete die
Majestäten mit unbeschreiblichen Jubel¬
rufen . Die Beleuchtung war eine allge¬
meine, Glassterne , Lampions und Laternen
leuchteten überall , selbst von den Bäumen
herab . Die Eisenbahufahrt über den
Libanon war höchst genußreich. Das
Wetter ist schön. Die Berglnft sehr er¬
wischend.

Gemeinnütziges .
— DasSauerwerden des Ob st¬

ur vstes wird entweder bewirkt durch
Verwendung unreifen oder an Apfelsäure
allzureichen Obstes , durch erhöhte Keller¬
temperatur oder endlich und in den aller¬
meisten Füllen durch den Luftzutritt in
die im Anstich sich befindenden Fässer .
Man kann hier verbessern durch Zusatz
von 100 Gramm weinsteinsanrem Kalium
pro Hektoliter . Vorbeugen kann man dem
Nebel aber — und das ist und bleibt
das Beste — durch sorgfältiges Abschwe¬
feln des Fasses vor dem Füllen , durch
luftdichtes Verspunden desselben nach der
Füllung und durch Anfgießen von Oliven¬
öl über die abgestochene Flüssigkeit ( 1
Liier auf 225 Liter Flüssigkeit) , so daß
das Oel die Oberfläche des Mostes über¬
zieht und eine Jsolierschichte bildet , welche
dessen direkte Berührung mit der atmos¬
phärischen Luft und ihre schädlichen Ein¬
wirkungen verhindert .

B ermifch tes .
( Künstliches Eiweiß .) Ein Bericht

über die Versuche , die mit dem Tropon
des Prof . Finkler in den größten Kranken¬
häusern und Anstalten Deutschlands , so
in der Charitä zu Berlin , im Friedrich -
Wilhelm -Hospital zu Bonn , im Hamburg -
Eppendorfer Krankenhause und in der
bekannten Lungenheilanstalt zu Görbers -
dorf , gemacht worden sind , läßt erkennen,
daß diesem neuen Präparat nicht nur auf
dem Gebiete der Krankenernährung , son¬
dern auch als Volksnahrungsmittel eine
wichtige Rolle beschieden ist . Eine be¬
sonders interessante Probe ist in Görbers -
dorf gemacht worden : 4 Wochen hindurch
wurden hier 18 Personen , Gesunde und
Kranke, an einem besonderen Tische mit
Tropon ernährt und zwar so , daß bei
einem Teile derselben, den sog. strengen
Tropvuisten , dje gesammte tägliche Fleisch-
portiou , bei einem andern Teile die halbe
tägliche Fleischportion durch Tropon er¬
setzt wurde . Die Tropouisten fühlten sich
ganz besonders frisch und subjektiv wohler
als sonst , und als ihnen nach Ablauf der
4 Wochen die Wahl sreigestellt wurde ,
verlangte nur ein einziger nach dem Fleisch
zurück, während die anderen 17 dem Tro¬
pon treu blieben. Dabei war eine durch¬
schnittliche Gewichtszunahme von 2 Pfund
erzielt und von der Anstalt eine erheb¬
liche Ersparnis gemacht worden . Der
Bericht hebt hierbei die allgemeine volks¬
wirtschaftliche Bedeutung einer Vermin¬
derung der Kosten bei Erhöhung des
Nährwertes hervor .

— Sprechende Uhren sind das
Neueste auf dem Gebiete der Uhrmacher-
kunst, und sollen alles bisher Dagewesene
in den Schatten stellen . Ein in Genf
wohnender französischer Uhrmacher hat ,
wie voin Patent - und technischen Bureau
G . Brandt in Berlin , SW . , Kochstraße,

i»
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4 , rnitgeteilt wird , dieses neue Wunder¬
werk dadurch hergestellt, daß er an Stelle
des Schlagwerkes einen Phonographen
einbaut mit einer Gummirolle , welche in
bekannter Weise mit der Zeiteinteilung
derart versehen ist , daß alle halbe Stunde
die Zeit laut und deutlich gerufen wird .
Bei Uhren ohne Schlagwerk wird der
Apparat an Stelle des Weckers eingeschal¬
tet und man kann sich leicht den Schreck
jenes Engländers vorstellen, als derselbe,
in einem Genfer Hotel abgestiegen, früh
morgens neben seinem Bette deutlich die
Worte vernahm ; „ Es ist sechs Uhr vor¬
über und die höchste Zeit zum Aufstehen.

"

Diese neue originelle Verwendung des
Phonographen dürfte geeignet sein , dem¬
selben eine umfangreichere praktische Ver¬
breitung zu sichern , als dies bisher ge¬
schehen ist . Einen Vorläufer hatten der¬
artige Uhren allerdings schon in den vor
mehreren Jahren auftauchenden sprechen¬
den Puppen , welch letztere aber , des hohen
Preises wegen , keine allgemeine Einführ¬
ung fanden .

Durch Zusatz von wirkungsvollen Ingredienzien , wie sie uns von ersten medizinische »
Autoriläten neuerdings in die Hand gegeben worden sind , ist die voering 's Seite mit der Luis ,
bekannt unter der Devise ; „Vüv kvstv Vielt, " abermals verbessert und durch diese
Verbesserung in ihrem Einflüsse auf die Erhaltung der Schönheit der Haut wesentlich erhöht
worden , so daß sich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürste, als die in ihrer Art unüber¬
troffene VvvriiLK ' 8 8 «ike mit «lvr L « 1e. Wir ersuchen alle Damen , Mütter , wie
Jedermann, dem die Pflege der Haut ernst ist, um erneute Versuche . Der Preis ist nicht er¬
höht worden, für 40 überall erhältlich. Engros-Berkauf : IVsis « L S <».
Stuttgart , Hauptstraße 89 .
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6 Ilster soliden tVänt erstatt snin Lisid k . A . 1.80 kk.
6 „ soliden 8 antiago stock „ „ „ „ 8 .10 „
6 „ solid, keglige u . Velourstock „ „ „ „ 8 .70 „
6 „ solides Hulbtneb „ „ Ä .8F „
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-Revier Wildbad .

Gkjchgsts - Nklikmhme Er Lmpfthillil
O Der geehrten Einwohnerschaft von hier und
O ergebene Mitteilung , daß ich das von meinem 's
O bisher betriebene

Umgebung mache die
Vater , Heinrich Bott ,
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chlosferer -Keschäst
übernommen habe und in der bisherigen Weise fortführen werde . Durch
längere Thätigkeit im elterl . , sowie auch auswärtigen Geschäften bin ich
in den Stand gesetzt, allen technischen Anforderungen zu entsprechen.

Ich empfehle mich zur Ansertigung aller in das Fach einschlagenden
Arbeiten und werde bestrebt sein , durch reelle u . billige Bedienung das dem
Geschäft bisher entgegengebrachte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten und
zeichne, um geneigten Zuspruch höfl. bittend Hochachtungsvoll

MUl . Volt ,
Loblosssr .

(Werkstatt wie bisher beim Bahnhof .)
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rennhol ; und Neisprugel -

Am Freitag den 11 . Nov . d . I .
Mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus II .
21 Paulinen höhe , sowie Scheidhokz
aus II . Unt ere Ei be rg - u . UEyach -
hut und zwar

Rm . 2 eichene , 2 birkene, 1 gemischte ,
168 Nadelholz - Ausschußscheiter und
Prügel ; 10 buchene und 108 Nadel¬
holzanbruch und Abfallholz ; ferner aus
II . 8 Untere Lehenwaldebeneca .
ö Rm . buchene Reisprügel .

Als Linderungsmittel für Husten em-
pfehle meine

Eibisch -, Honig - u. Lrustthee-

Bonbons .
Hur woülltoiWK

bsltbur , weil kroi von kettsLnrs , wübrsnd Speisskstts wie Lotter LUS g-sxsntsiliAsm Orunds
sebon nuob 8— 10 TkAen runxiA werden , kslinin ist LAunrenkstt und hell ) so billig vis
Lutter (das kkund kostet 65 Lkennix) und dabei ksttrsiebsr . Ls verleibt den Speisen einen
vorxüAiebsn ZVoblFesebmuek . Zluobsn Sie nur den kleinsten Versnob mit einer 10 Lkonnix-
krobs . Ilebsrall 2u buben. Uensralvortrster kür iVürttsmberg : Alrxrtiii ,
l8txxttK»Lt .

Empfehlung.

Lodenstoffe von Mk. 2 80 bis Mk. 8 . — Pr . Mtr .
Kammgarnstoffe „ „ 4.— „ „ 10 . — „ , ,
Cheviotstoffe „ „ 2 . 80 „ „ 10 . - „ „
Halbwollstoffe „ „ 2 .80 „ „ 4 . - „ „

Reste DiMerr unter dem Ankauf
^srtiZss für jsciss /^ Iter pssssncj

ausnahmsweise btMg
Anfertigung nach Wuaß sofort äußerst billig .

s . iriSXL » .!

Große Auswahl
IN

olle
Strumpf -,
UHönix -, H
Kittell ,
Wock-
> Sorten Baumwollgarn ,Hackelgarn , Häckelfaden , Maschi -
nenfaden und Nähsaden empfiehlt

O . Irslbsr .
Osou,r lisbLs 's ^

Uviobel -Kondons . I
FVASN Linsten und VorseblsimullA.

Kein Lüsten mebrl
Loutel L 20 , 25 , 40 und 50 1'kx. ru

buben in bei Herrn Vpotb .
1»r . AI « t « zxvr in 1^ korisii »« »«L bei
Herrn 8eUeirk , Aurktplutn .

IVo noeb nivl't vertrete , srriebts
unter ssbr xiinstiAen Oonditionsn ullsr
Orten VerkLuksstsiion.

<> 8ei »r- rist -«« , IlLmslLu (Seblss .)

I . Eppingers Fouruierhandlung
Stuttgart

Olgastraße 13 und 18 .
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^ LorsLsL« .
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht , daß die

eröffnet wurde. Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .

Harnirte AainenhüLe von Mk. 2.— an
bis zu den feinsten Parifer Original-Modellen , welche meine Frau
persönlich in Paris angekanft hat.

Var! MvZfLv , im RathausM
N .u . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführtH

WA- äis » rLlSlvl » viriptal » !«;»» «;»»

kxsuncamrji

dsi oLturrliLliselisu blsbeln aller ^rt, olws äis KsrivKste llluxsosünre
La dioterlsssvo , vsslialb sis altdewäkrte unä aUbeliebte Nansmiltel
sinä . 2u dabsQ vFsn unä iukaolestsn L 10 u . 20 bei Di ».
lUok-^-xotlisks, t ». L.iltllleudvi 'Kvi '

, Hokeonäitvr iu ^ iläb aä .

^ 3kn - /^1slisi ' : kort1lo1ällall86r
Hauptstraße 1V « , I . Stock,

(im Kaufe öes Kewrr Kofkonöitov Lirröerrber - ger )

SpreeMM im Mter seilen vieneU 12-8 W.

Asrunrirt rsrns ^

xum lioalien vsn ä^tcl
M .1- 1 1 .40,1 .60,L,u .köhsn

Lum ^ssen pLi - 1-jscl
^ K .1.A , 1.40,1 .60 , L -_

2 .50x . ?/-1:

^JemjlesFchweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusatz
von «L. D « ., Chicago,bei S Pfd . (Postpaket ) 43

„ 25 Pfnnd - Kübel 42 .,
„ SV Pfund - Kübel 41 .,
„ 1VV Pfd - Fäßchen 4V „
„ ea . 3V « Pfd - Faß 3S „

8 L «rt - xrrs ' L
!(öll !kr , Hauptstätterstraße 40 .

v Wegen Aufgabe meines Geschäftes

er Lllsverkan
mernes

Gesamt - Waren
IN

rr Vuek ll. Luxkm, IlamkllkIkiäkrstvHei»,
E /^usstsuse -^ eliksln, Oonfsklion .

Marktplatz 13

8 klorsliSini .
Blumenstraße 9

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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